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Protokoll 
der ordentlichen Versammlung der Kirchgemeinde Gerzensee 

vom Sonntag, 30. November 2025,  
10.30 Uhr, in der Kirche Gerzensee 

 
 

Anwesend: Vorsitz: Fritz Hossmann  (Präsident)  
 
 Stimmberechtigte: 24 Personen  
 Gäste: 1 Person (Sekretärin) 
 Entschuldigt: -  
     
 Protokoll: Miranda Dähler  (Sekretärin) 
 
 
Begrüssung 
Fritz Hossmann, Präsident der Kirchgemeinde Gerzensee, begrüsst die Anwesenden zur heutigen 
Versammlung. Er bedankt sich für das Interesse am Kirchengeschehen und für die Teilnahme an 
der heutigen Versammlung. Er stellt fest, dass die Publikationen ordnungsgemäss erfolgten (Publi-
kation im Anzeiger vom Donnerstag, 23. Oktober 2025 und Donnerstag, 27. November 2025).  
 
Der Präsident macht auf die wichtigsten Bestimmungen des Organisationsreglements aufmerk-
sam. 
 
Aktenauflage 
Die Unterlagen zu den Traktanden wurden 30 Tage vor der Versammlung bei der Gemeindeverwal-
tung Gerzensee öffentlich aufgelegt. 
 
Rechtspflege 
Gegen Versammlungsbeschlüsse kann innert 30 Tagen, bei Wahlen innert 10 Tagen nach der Kirch-
gemeindeversammlung schriftlich und begründet Gemeindebeschwerde beim Regierungsstatthal-
teramt Bern-Mittelland, 3071 Ostermundigen, geführt werden. Die Verletzung von Zuständigkeits- 
und Verfahrensvorschriften ist an der Versammlung zu beanstanden. 
 
Stimmenzähler 
Die Versammlung wählt den vorgeschlagenen Stimmenzähler, Martin Jakob, Schützenfahr- 
strasse 8, 3115 Gerzensee, einstimmig. 
 
Traktandenliste 
Die Traktandenliste wird auf der PowerPoint-Präsentation eingeblendet: 
1. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 21. Mai 2025 
2.  Leistungsvereinbarung HipHop Center, Bern 
3. Reglement für die Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaften des Finanzvermögens 
4. Beschluss Zusatzkredit Toilette Kirche 
5. Beschluss Kredit für neue Elektroverteilung im Pfarrhaus 
6. Budget 2026 

6.1 Orientierungen 
6.2 Genehmigung des Budgets 2026 
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7. Finanzplan 2025 – 2030; Kenntnisnahme 
8. Berichte aus Ressorts und Pfarramt 
9. Verschiedenes 
 
Diskussion 
Es gehen keine Änderungsvorschläge für die Reihenfolge der Traktanden ein. 
 
Beschluss 
Die Versammlung stimmt der Reihenfolge der Traktanden ohne Gegenstimme zu. 
 
 
Traktanden 
1. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 21. Mai 2025;  

Genehmigung 
Das Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 21. Mai 2025 wurde von der  

Sekretärin Miranda Dähler verfasst. 

 

Der Kirchgemeinderat hat das Protokoll an seiner Sitzung vom 26. Juni 2025 genehmigt.  

 
Mit Publikation im Anzeiger Gürbetal-Längenberg-Schwarzenburgerland vom 23. Oktober 2025 

und vom 27. November 2025 wurden die Traktandenliste und die Aktenauflage für die Kirchge-

meindeversammlung vom 30. November 2025 angekündigt. Die Traktandenliste, das Protokoll der 

Kirchgemeindeversammlung vom 21. Mai 2025, die Leistungsvereinbarung HipHop Center, Bern, 

das Reglement für die Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaften des Finanzvermögens sowie 

die Unterlagen zum Zusatzkredit Toilette Kirche und dem Kredit für die neue Elektroverteilung im 

Pfarrhaus sowie das Budget 2026 und der Finanzplan 2025-2030, konnten während der Auflage-

frist von 30 Tagen zu den Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Gerzensee ab 23. Ok-

tober 2025 eingesehen werden. 

 

Die Unterlagen wurden zudem auf der Internetseite der Kirchgemeinde Gerzensee (www.kirche-

gerzensee.ch) aufgeschaltet. 

 
Das Protokoll konnte während der Auflagefrist von 30 Tagen zu den Schalteröffnungszeiten der 

Gemeindeverwaltung Gerzensee eingesehen werden. 

 

Antrag 

Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, das Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindever-

sammlung vom 21. Mai 2025 zu genehmigen. 

 
Diskussion 
Es gehen keine Änderungsvorschläge ein. 
 
Beschluss 
Das Protokoll vom 21. Mai 2025 wird einstimmig genehmigt und verdankt.  
 
 
 
2. Leistungsvereinbarung HipHop Center, Bern: Genehmigung Vereinbarung & Kreditbe-

schluss 
Mirjam Dürig begrüsst die Anwesenden zur heutigen Kirchgemeindeversammlung.  
 
Ausgangslage 
Die Jugendlichen zu erreichen ist heutzutage eine schwierige Aufgabe, weshalb per Schuljahr 
2024/25 die praktische Mitarbeit eingeführt wurde. Die KUW-Koordination ist durch die neu einge-
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führte praktische Mitarbeit und die Vorbereitungsworkshops für Gottesdienste massiv zeitintensi-
ver geworden und verlangt zahlreiche Korrespondenzen mit jeder/m einzelnen SchülerIn und Ko-
ordination mit den verantwortlichen Personen des ausgewählten Einsatzgebietes.  
Das HipHop Center Bern übernimmt den gesamten Administrativen Aufwand. Die im letzten Jahr 
eingeführte praktische Mitarbeit bei kirchlichen Anlässen und an den Gottesdiensten fällt per 
Schuljahr 2025/26 leider wieder weg. Das HipHop Center ist ein offenes Jugendzentrum, das 
junge Menschen in ihrer Lebenswelt abholt und sie bei ihren Aktivitäten unterstützt. Es steht für 
Partizipation, Respekt und Toleranz, verbindet HipHop mit christlichen Werten und lebt dies auch 
in regelmässigen HipHop-Gottesdiensten. Die KUW-Nachmittage (7.-9. Klasse) finden klassen-
weise in rotierenden Workshops statt. Das Erarbeitete wird an den gemeinsamen Events in der 
Kirche öffentlich präsentiert. Für die Jugendlichen bedeutet dies, dass sie weniger KUW-Daten 
haben, jedoch pro Datum längere Workshops von 5-6 Stunden. Aufgrund vieler Vorteile für die 
Jugendlichen der 7.-9. Klasse entstand die Leistungsvereinbarung mit dem HipHop Center, Bern. 
 

• Die Kosten für diesen Zusammenarbeitsvertrag pro Jahr belaufen sich auf CHF 26'000. 

• Stefan Werdelis, Pfarrer, wird bei den Workshops aus seelsorgerischer und pädagogischer 
Sicht, dabei sein. 

• Das HipHop Center unterrichtet auch in einer anderen bernischen reformierten Kirchge-
meinde KUW. 

• Dieser Vertrag ist dringlich, da die Anzahl der KUW-Lektionen aufs Schuljahr 2024/25 an die-
gesetzliche Vorgabe von refbejuso erhöht wurde. 

• Dieser Vertrag ist definitiv ein Leistungsausbau / eine Investition, für die KUW der 7.-9. Klasse. 
 
Aus diesen Gründen stellt der Kirchgemeinderat die folgenden beiden Anträge an die Kirch- 
gemeindeversammlung. 
 
KUW Gerzensee war stiefmütterlich, um die 100 Stunden, Schnitt von Kirchdorf und Wichtrach 
war bei 150-160 Lektionen. Dies hat der KGR, nebst der Vorgabe von refbejuso, dazu bewogen, 
diese Stunden zu erhöhen.  
 
Fragen 
Frage: Wie sieht es bei den Kirchgemeinden Wichtrach und Kirchdorf aus? Könnten da nicht 
Synergien genutzt werden und zusammengearbeitet werden? 
Antwort: Mit Kirchdorf sind wir in Verbindung, um die Ressourcen zu nutzen und zusammenzu-
arbeiten. Der Kirchgemeinderat beschäftigt sich damit.  
 
Der Kirchgemeinderatspräsident Fritz Hossmann stellt die folgenden beiden Anträge. 
 
2.1. Antrag 1 - Rahmenkredit 
Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, den Rahmenkredit von CHF 52'000 für zwei 
Schuljahre (pro Schuljahr CHF 26'000) zu genehmigen.  
 
 
Beschluss 
Dem Antrag wird mit 21 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung zugestimmt.  
 
 
2.2. Antrag 2 - Leistungsvereinbarung 
Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, die Leistungsvereinbarung des HipHop Center, 
Bern für das Schuljahr 2025/26 zu genehmigen. 
 
 
Beschluss 
Dem Antrag wird mit 21 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung zugestimmt.  
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3. Reglement für die Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaften des Finanzvermögens  
Ueli Augstburger begrüsst die Anwesenden zur heutigen Kirchgemeindeversammlung. Es handelt 
sich hierbei nicht um einen Kredit sondern um ein Reglement. 
 
Ausgangslage  
Eine Spezialfinanzierung (SF) für das neue Wohnhaus welches sich nun im Finanzvermögen 
befindet, ist sinnvoll, um Einnahmen zweckgebunden für die Finanzierung der Immobilie oder 
spezifischer Aspekte davon zu verwenden, was bei öffentlichen Bauprojekten üblich ist.  
Dieses Geld ist zweckgebunden und kann nicht für andere Zwecke benutzt werden, ist jedoch 
grundsätzlich jederzeit verfügbar und dient einem späteren Unterhalt der Liegenschaft.  
Der Kirchgemeinderat hat beschlossen, ein solches Reglement der Kirchgemeindeversammlung 
vorzuschlagen und zu verabschieden.  
 
Das Reglement wurde aufgrund eines Musterreglements des Kantons erstellt und mit folgenden 
Ansätzen ergänzt:  
 

 
 
Der Kirchgemeinderatspräsident Fritz Hossmann stellt die folgenden beiden Anträge. 
 
Antrag 
Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, das Reglement für die Spezialfinanzierung 
Werterhalt Liegenschaften des Finanzvermögens wie vorgelegt zu genehmigen. 
 
Diskussion 
Es gehen keine Fragen ein. 
 
Beschluss 
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.  
 
 
 
4. Beschluss Zusatzkredit Toilette Kirche 
Ueli Augstburger erklärt das Geschäft zum Zusatzkredit Toilette Kirche. Im Juni 2024 wurden an 
der Kirchgemeindeversammlung zwei Varianten vorgeschlagen. Eine Variante light und eine Vari-
ante für ein behindertengerechte Toilette, die ein Baubewilligungsverfahren mit sich zieht und nun  
zusätzliche Kosten zur Folge hat.  
 
Ausgangslage 
Die Kirchgemeindeversammlung hat am 5. Juni 2024 den Kredit von CHF 40‘000 für die Sanie-
rung der Toilette bei der Kirche, inkl. wintertauglicher Wasserzuleitung einstimmig genehmigt. 
Die Bewilligung ist aktuell noch hängig.  
 
Die Kosten sind höher als ursprünglich angenommen. Die Kosten mussten gemäss allen Aufla-
gen der Behörden (Stand 03.07.25) überarbeitet werden. Durch die verschiedenen Auflagen 
werden zusätzliche Kosten bei einzelnen Positionen anfallen. 

• 2 neue Haupttüren 

• Apparaturen und Einrichtung für hindernisfreies Bauen 

• Neue Zwischenwand 
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Die neue Wasseranschlussleitung (CHF 6560) war in den von der KGV 2024 genehmigten Kos-
ten von CHF 40’000 ursprünglich berücksichtigt. Diese Kosten werden jedoch über den Unter-
halt abgewickelt und sind im Budget 2025 enthalten.  
 
Sanierung und Erweiterung heutige Anlage, aktualisierte Übersicht 
Gemäss Offerte GLB CHF  45’000 
(Mehrkosten Türe von CHF 11'000) 
Baubewilligung  CHF 5’000  
davon bisher aufgelaufen CHF 4’000 
Diverse Anpassungen und Reserve CHF   5’000 
Total Kredit CHF   55’000 
 
Antrag Kredit KGV 5. Juni 2024 

 
Total Kredit Toilettensanierung CHF 55'000.00 
Bereits bewilligter Kredit vom 5.6.2024 (KGV) CHF 40'000.00 
Total Erhöhung Verpflichtungskredit CHF 15'000.00 
 
Im aktuellen Finanzplan 2025 – 2030 ist die Investition mit CHF 55'000.00 im Jahr 2026  
enthalten. 
 
Auswirkungen auf den Finanzhaushalt der Kirchgemeinde 
Die Folgekosten für die Kirchgemeinde Gerzensee bestehen hauptsächlich aus Abschreibungs- 
und Kapitalkosten. Es sind keine wesentlichen zusätzlichen Betriebskosten zu erwarten. Durch 
die Erhöhung des Verpflichtungskredites erhöhen sich die linearen Abschreibungen (Abschrei-
bungsdauer 40 Jahre) pro Kalenderjahr um CHF 375.00 auf neu jährlich CHF 1'375.00. Die Ab-
schreibungen laufen ab Nutzungsbeginn und sind im ordentlichen Budgetprozess für das Jahr 
2026 berechnet und eingestellt. Die Zinskosten belaufen sich unter Annahme eines kalkulatori-
schen Zinssatzes von durchschnittlich 2 % auf voraussichtlich durchschnittlich jährlich rund  
CHF 600.00. 
 
Die Sanierung der Entwässerung und der Kanalisationskosten, welche ohnehin anfallen sind 
hier nicht integriert. Es geht hier lediglich um die Sanierung, respektive Ausbau der behinderten-
gerechten Toilette. Die Leitung führt der Kirche entlang und hat Risse, sowie Löcher und das 
Wasser drückt heraus. Dachwasser und Kanalisation laufen durch die gleiche Leitung. Dies wird 
nächste Woche thematisiert.  
 
Antrag im Kirchgemeinderat an der Sitzung vom 21. Oktober 2025 
Der Kirchgemeinderat beantragt die Erhöhung des Verpflichtungskredites um CHF 15'000.00, 
von CHF 40'000.00 auf neu CHF 55'000.00, für die Sanierung der Toilette bei der Kirche zu  
Handen der Kirchgemeindeversammlung zu genehmigen. 
 
Beschluss Kirchgemeinderat an der Sitzung vom 21. Oktober 2025 
Der KGR steht dem Kosten/Nutzen Verhältnis des Ausbaues heute kritisch gegenüber. Den Antrag 
einer Krediterhöhung lehnt der KGR mit 2 Ja-Stimmen zu 4 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung ab. Die 
Kirchgemeindeversammlung wird über das Abstimmungsverhältnis des Kirchgemeinderates orien-
tiert. Der Kirchgemeindeversammlung wird die Möglichkeit gegeben, die CHF 15'000 trotzdem zu 
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beschliessen, da der Kredit von CHF 40'000 bereits an einer vorherigen Versammlung genehmigt 
wurde. 

 
Diskussion 
Frage: Kann man abschätzen, wann diese Toilette im Winter wieder benutzt werden kann? Dauert 
es wieder 3-4 Jahre?  
Antwort: Die CHF 6500 für die Zuleitung sind im Budget 2025 enthalten. Diese kann losgelöst von 
einer Toilettensanierung erledigt werden und muss zügig vorangetrieben werden. Die Gemeinde 
muss die Kosten mittragen. Diese Arbeiten sind vergeben und das Bewilligungsverfahren läuft, so 
dass die Arbeiten im 2026 ausgeführt werden können.  
 
Frage: Was wäre die Alternative der Toilette?  
Antwort: Der Kredit wurde für eine behindertengerechte Toilette genehmigt. Wenn der Kredit abge-
lehnt wird, muss der KGR entscheiden, ob die Toilette mit einer leichten Sanierung (Ca. CHF 
17’000) vorgenommen wird. Wenn der Kredit abgelehnt wird, und eine behindertengerechte Toi-
lette gebaut werden soll, müsste nach einer Lösung gesucht werden.  
 
 
Der Kirchgemeinderatspräsident Fritz Hossmann stellt den folgenden Antrag: 
 
Antrag 
Der Kirchgemeindeversammlung vom 30. November 2025 wird beantragt, die Erhöhung des Ver-
pflichtungskredites um CHF 15'000.00, von CHF 40'000.00 auf neu CHF 55'000.00, für die Sanie-
rung der Toilette bei der Kirche zu Handen der Kirchgemeindeversammlung zu genehmigen. 
 
 
Beschluss 
Dem Antrag wird mit 16 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 6 Enthaltungen zugestimmt.  
 
 
 
5. Beschluss Kredit für neue Elektroverteilung im Pfarrhaus 
Ueli Augstburger übernimmt das Wort. 
 
Ausgangslage 
Die Elektroverteilung im Pfarrhaus ist sehr alt (mit alten Sicherungen). Sie sollte erneuert werden 
und in diesem Zusammenhang im Keller des Pfarrhauses platziert werden (heute im Wohnbe-
reich). Die Offerte beläuft sich auf CHF 16’852 für die Verlegung und Erneuerung der Elektrover-
teilung. Die Dringlichkeit ist gegeben. 
 
Beschluss Kredit zu Handen Kirchgemeindeversammlung 

• CHF 1852 werden über die Bauabrechnung des neuen Wohnhauses abgerechnet, da sie 
dem Neubau auch dienen.  

• CHF 15'000 ist somit die Investition für einen neuen Elektroverteilkasten im Pfarrhaus.  
 
Der Kirchgemeinderat genehmigt an seiner Sitzung vom 21. Oktober 2025 den Antrag für die 
Kosten von CHF 15'000 für einen neuen Elektroverteilkasten im Pfarrhaus zu Handen der Kirch-
gemeindeversammlung einstimmig. 
 
 
Der Kirchgemeinderatspräsident Fritz Hossmann stellt den folgenden Antrag: 
 
Diskussion 
Anwesender ist dankbar, dass der Elektroverteilkasten nicht noch eine Baubewilligung benötigt, 
da sonst der Elektroverteilkasten wahrscheinlich aufgrund der Denkmalpflege noch vergoldet 
werden würde und die Kosten sich erhöhen würden. Er sei kein Freund der Denkmalpflege mehr.  
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Antrag 
Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, die Kosten von CHF 15'000 für einen neuen 
Elektroverteilkasten im Pfarrhaus zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 
 
6. Budget 2026 
6.1. Orientierungen 
René Gäggeler erläutert anhand der Folie das Budget 2026.  
 
Allgemeine Übersicht: 

 
 
Der erste Entwurf des Budgets 2026 sah einen Aufwandüberschuss von CHF 41'000 vor. An einer 
zusätzlichen Kirchgemeinderats-Budget-Sitzung konnte der Aufwandüberschuss auf CHF 11'000 
reduziert werden.  
 
René Gäggeler, Finanzverwalter, erklärt die Abweichungen (>CHF 5'000) der untenstehenden Folie 
im Detail. Es gehen keine Wortmeldungen ein. 

 
 
Und als letzte Folie präsentiert der Finanzverwalter das Gesamtergebnis. Die Kirchgemeinde  
Gerzensee budgetiert ein Ergebnis von CHF -11’00.00. In den Investitionen sind für den Umbau der 
Toilette CHF 55'000 und für die neue Elektroverteilung im Pfarrhaus CHF 15'000 vorgesehen, wie 
in den vorgängigen Traktanden beschlossen.  
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Diskussion 
Es gehen keine Fragen oder Bemerkungen ein.  
 
 
Fritz Hossmann übernimmt das Wort, dankt René und dem Team für die Arbeite. Er stellt den Antrag 
an die Versammlung: 
 
Antrag des Kirchgemeinderates 
a) Die Steueranlage für das Jahr 2026 wird mit 0.207 festgesetzt (unverändert). 
b) Das Budget 2026 wird genehmigt, bestehend aus: 
 Aufwand Ertrag 
 CHF 342‘100.00 CHF  331‘100.00 
 Aufwandüberschuss  CHF  11’000.00 
 
 Der Kirchgemeindeversammlung vom 30. November 2025 wird beantragt, das Budget 2026  

zu genehmigen.  
 
 
6.2. Genehmigung des Budgets 2026 
6.2 a) Beratung und Genehmigung; Festsetzung der Steueranlage  
Der Kirchgemeinderat beantragt dem Souverän, die Steueranlage mit unverändert 0.2070 Einheiten 
für das Jahr 2026 festzusetzen.  
 
Beschluss 
Die Anwesenden stimmen der unveränderten Steueranlage von 0.207 Einheiten für das Jahr 
2026 einstimmig zu.  
 
 
6.2 b) Genehmigung des Budgets 2026 
Der Kirchgemeinderat beantragt der Versammlung das Budget 2026 mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 11’000.00 zu genehmigen.  
 
 
Beschluss 
Der Souverän genehmigt das Budget 2026 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 11’000.00. 
 
 
 
7. Finanzplan 2025 - 2030; Kenntnisnahme 
René Gäggeler informiert die Anwesenden über den Finanzplan 2025 – 2030. Als Grundlage für die 
Erstellung des Finanzplanes 2025 – 2030 dienten die Eingaben der ressortverantwortlichen Kirch-
gemeinderatsmitglieder, der bisherige Finanzplan 2024 – 2029 sowie die generellen Prognosean-
nahmen der kantonalen Planungsgruppe zur künftigen Entwicklung (Steuererträge). 
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Die grössten Positionen im Investitionsprogramm 2025 – 2030 sind: 

 
 
 
 
  
   
 
 
 
 
Diese Investitionen haben Folgekosten u.a. Abschreibungen zur Folge. HRM2 sieht differenzierte 
lineare Abschreibungssätze nach Nutzungsdauer und Anlagekategorie vor.  
Die Abschreibungsdauer bei Kirche und Pfarrhaus beträgt 40 Jahre, was einem jährlichen Ab-
schreibungssatz von 2.5 % entspricht.  
 
Finanzplan 2025-2030 – Prognose Rechnungsergebnis 

 
 
Der Kirchgemeinderat hat verschiedene Prognoseannahmen getroffen z.B. für Personalaufwand, 
Sachaufwand, Steuerertrag und Entwicklung der Anzahl Steuerpflichtigen. Die Anzahl Steuerpflich-
tige wurde ab dem Jahr 2026 bis ins Jahr 2030 unverändert belassen (Vorsichtsprinzip: Es wird 
erwartet, dass sich die erhöhte Anzahl Kirchenaustritte min den vergangenen Jahren mit dem Be-
völkerungszuwachs aufgrund der geplanten Neubauten aufheben wird). Der voraussichtliche Steu-
erertrag wird sich aufgrund dieser Prognoseannahmen von rund 241'000 im Jahr 2026 bis ins Jahr 
2029 auf rund 261'000 erhöhen (rund 20'000). Auf die Entwicklung der Steuererträge ist ein beson-
deres Augenmerk zu richten und falls nötig sind die entsprechenden Korrekturen laufend vorzuneh-
men.  
 
Für das Jahr 2026 wird ein Aufwandüberschuss von CHF 11'000 erwartet.  
In den Jahren 2026 (CHF 31'000) resp. 2027 (CHF 13'000) ist der Aufwand für das HipHop Center 
berücksichtigt. Ein weiterer Aufwand für die Weiterführung des Angebots ab 2026/27 oder auch für 
anderweitige neue Ausgaben/Aufgaben sind im Finanzplan 2025-2030 nicht berücksichtigt. Die 
Rechnungsergebnisse in den übrigen Jahren weisen Ertragsüberschüsse aus.  
Das Rechnungsergebnis verbessert sich von 2026 zu 2027 um rund CHF 25'000 – hauptsächlich 
aus dem Wegfall des Abschreibungsaufwandes auf dem gemäss HRM1 bestehenden Verwaltungs-
vermögen, welches über die Dauer von 8 Jahren linear abgeschrieben wird und dem (Teil-)Wegfall 
des Honorars für das HipHop Center, Bern. Der Mittelwert der Rechnungsergebnisse über die Jahre 
2025-2030 beträgt rund CHF 11'000. 
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Der Finanzplan 2025 – 2030 ist während der gesamten Planperiode mit einer unveränderten Steu-
eranlage von 0.2070 Einheiten berechnet worden. Er zeigt, dass die Ergebnisse so tragbar sind. 
 
Die Versammlung nimmt vom Finanzplan 2025 – 2030 Kenntnis. Der Finanzplan ist ein Pla-
nungsinstrument des Kirchgemeinderates und es ist keine Beschlussfassung an der Kirchge-
meindeversammlung nötig. 
 
Diskussion 
Es gehen keine Änderungsvorschläge oder Fragen ein. 
 
 
 
8. Berichte aus Ressorts und Pfarramt 
Ressort Musik und Liturgie 
Elisabeth Reusser übernimmt das Wort und begrüsst die Anwesenden.  
 
Rückblick 

• Das Zmorgeplus mit Regula Tanner, Journalistin und Buchhändlerin vom Leseglück in Steffis-
burg fand am 21. November 2025 statt. Sie erteilt auch Kurse rund ums Lesen und Schreiben. 
Uns hat sie den 28 ZuhörerInnen zwölf Bücher vorgestellt.  

• Premiere eines Filmabends am 11. November, in der Kirche. Gezeigt wurde der Film «Das Beste 
kommt zum Schluss» / Originaltitel: «The bucket list». Anschliessend gab es eine spannende 
Diskussionsrunde zum Film. 

 
Ausblick auf besondere Gottesdienste und Veranstaltungen  

• Singen von Advents- und Weihnachtslieder, 21.12., 17 Uhr 

• Adventsfenster im Pfarrhaus, 21.12., 18 Uhr 

• Familiengottesdienst am 24.12., 17 Uhr 

• Weihnachtsgottesdienst am 25.12., 9.30 Uhr 

• Neujahrsgottesdienst am 1.1., 9.30 Uhr mit der Musikgesellschaft Gerzensee. Anschliessend 
Apéro. 

 
 
Ressort Freiwillige 
Margrith Berger übernimmt das Wort und informiert über die folgenden Anlässe, die 2025 stattfan-
den: 

• Seniorenausflug mit der politischen Gemeinde: Wir fuhren nach Meisterschwanden ins Res-
taurant Delphin am Hallwillersee. Es war ein wunderschöner Anlass.  

• Nachmittagsausflug Trachselwald: Stefan Werdelis informierte über den Ort und wir haben 
den spannenden und berührenden Nachmittag im Restaurant Bären bei einem Zvieri ausklingen 
lassen.  

• Seniorenferien im September: Ein paar schöne Tage im Appenzell mit Mitgliedern aus dem 
Kirchentrio: Christina Campolongo hat den Anlass organisiert. Begleitende Pfarrperson war Ste-
fan Werdelis. Die Rückmeldungen waren schön und alle sind gesund zurückgekehrt. Margrith 
Berger dankt allen Mithelfenden herzlich.  

• Zämä Zmittag ässe: Mit viel Engagement der Zmittag-ässe-Froue wird es durchgeführt – vielen 
Dank dafür. Am 10. Dezember 2025 findet es statt.  

• Kornhaus-Café, jeden Dienstag, auch am 23. und 30. Dezember: Vielen Dank für die Organi-
sation und Umsetzung an die Kornhaus-Café-Frauen. Schön, dass beides gut besucht wird und 
die Leute es schätzen.  

 
Vielen herzlichen Dank an alle Freiwilligen für die gute Zusammenarbeit.  
 
 
  



Kirchgemeindeversammlung, 30. November 2025  Seite 11 von 11 

 
Ressort KUW, Kinder & Jugend  
Mirjam Dürig übernimmt das Wort und  

• KUW-Workshop mit dem Hip Hop Center einem Interview mit Pascal Debrunner. Thema: 
Die Lügen kamen ans Licht  

• Die Konfreise 2025 fand im Konfcamp in Vaumarcus mit Pfarrer Stefan Werdelis statt und 
war ein Erfolg. Es wurde gespielt, gefeiert, gebetet, in Workshops oder Plenum gearbeitet, Mu-
sik gespielt, Interviews und Lagerfeuer durchgeführt.  

 
 
Ressort Liegenschaften 
Ueli Augstburger orientiert über die folgenden Punkte: 

• Unterhalt Dach und Mauerwerk: Vorher-, Nachherbilder 

• Kornhaus / Abgang Pfarrhausgarten: Grünzeug entfernt, Mauer freigelegt. Martin und Bar-
bara Jakob und ihre Familie haben tatkräftig geholfen und Ueli Augstburger sowie die Ver-
sammlung dankt ihnen herzlich dafür. 

• Neubau: Aufrichte mit Handwerker am 4.12., Besichtigung am 14.12., danach folgt der Einzug 
der Mieterschaft am 20.12.  

 
 
Pfarramt 
Stefan Werdelis übernimmt das Wort. Er dankt Mirjam Dürig ganz herzlich für ihre geduldige Art, die 
Kinder und Eltern durch die KUW-Jahre zu führen und das KUW voranzutreiben. Im Konfcamp 
Vaumarcus sowie mit dem Hip Hop Center werden den jungen Leuten via dessen Zusammenarbeit 
einen Einblick in das Leben gläubiger Erwachsene gegeben. Stefan Werdelis dankt für das Zertifikat 
in Spital- und Klinikseelsorge, dass er erlangt hat. Danach erklärt er das eingeblendete Bild des 
Missionsfensters. 
 
 
9. Verschiedenes 
Fritz Hossmann fragt in die Runde, ob jemand noch Fragen hat.  
 
Frage: Hat sich der Kirchgemeinderat bereits Gedanken gemacht hat für die Nachfolge von Ste-
fan Werdelis. 
Antwort: Der Kirchgemeinderat hat noch keine konkreten Vorstellungen, beschäftigt sich aber 
damit. Die Pfarrstellenprozente in Gerzensee sind nach wie vor 70%. Die Vorarbeit dazu wurde 
von Margrith Berger mittels Erfassung der Arbeiten des Kirchgemeinderats und Freiwilligen in 
einer Statistik erfasst. Vielen Dank an Margrith hierfür.  
 
 
Fritz Hossmann bedankt sich bei allen für die Teilnahme an der Kirchgemeindeversammlung, allen 
Angestellten und Kirchgemeinderat sowie den Freiwilligen für die grosse Mitarbeit in der Kirchge-
meinde Gerzensee. Er wünscht allen Anwesenden einen schönen Advent und frohe Festtage sowie 
eine gute Heimreise.  
 
 
Schluss der Versammlung: 12.04 Uhr 
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